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Bargeld aus
Metzgerei gestohlen

LAUDENBACH Ein Dieb war am
Sonntag in Weikersheim-Lauden-
bach unterwegs, heißt es im Bericht
der Polizei. Der Unbekannte betrat
um 20.09 Uhr eine Metzgerei in der
Marienstraße und entwendete einen
geringen Bargeldbetrag aus einer
Geldkassette. Es handelt sich um
einenMann, der folgende Kleidungs-
stücke trug: schwarze Turnschuhe der
Marke Adidas mit weißer Sohle, eng-
anliegende graue Hose, Tarnjacke mit
Kapuze sowie einen schwarzen Hoo-
die mit Kapuze, die er auf dem Kopf
hatte, schreibt die Polizei. (MIA)

Hinweise an Tel.: (07934) 99470.
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Rasten amWeinparadiesstein
Für den Freisitz mit Bänken und Tischen oberhalb von Bullenheim gab es 10 000 Euro Förderung

...................................................................................

Von GERHARD KRÄMER
...................................................................................

BULLENHEIM In 15 kleinere Projekte
innerhalb der Kommunalen Allianz
A7 FrankenWest sind wegen der För-
dermöglichkeit über das Regional-
budget 191 639 Euro investiert wor-
den. Rund 98 000 Euro flossen als
Zuschuss. Gut angenommen wird
zum Beispiel schon der Freisitz ober-
halb von Bullenheim. Vor dort hat
der Wanderer einen herrlichen Blick
über den Ort und das Weinparadies.

Die touristische Infrastruktur
fördern

Am Weinparadiesstein, der an die
Weinbergsflurbereinigung in Bullen-
heim in den Jahren 1971 bis 1975 er-
innert, ist ein Freisitz mit Bänken
und Tischen entstanden. Der Wein-

bauverein Bullenheim wollte damit
die Fläche rund um den Weinpara-
diesstein aufwerten, einen Aussichts-
punkt und eine Raststätte schaffen.

An der Stelle befindet sich ein
Parkplatz. Auch der Weinparadies-
weg führt hier vorbei. Insgesamt soll
mit dem Projekt die touristische
Infrastruktur gefördert werden. Ge-
kostet hat das Ganze 20 211 Euro.
Dafür gibt es aus dem Regionalbud-
get die Höchstfördersumme pro Pro-
jekt von 10 000 Euro.

Koordiniert wurde das Regional-
budget von Allianzmanagerin Na-
dine Höhne. Eine fünfköpfige Jury
hatte die eingereichten Projektanträ-
ge geprüft und für eine Förderung
ausgewählt. Voraussetzung war, dass
jedes Projekt einen Bezug zum Integ-
rierten Ländlichen Entwicklungs-

konzept der Kommunalen Allianz
aufweist und zu den dort festgehalte-
nen Entwicklungszielen beiträgt.

Weitere Projekte in der Region
um Uffenheim

Weitere Projekte in der Region um
Uffenheim sind zum Beispiel ein Pa-
villon für die Jugend in Bullenheim,
die Landjugend in Herrnberchtheim
bekam eine Veranstaltungs- und Fest-
ausrüstung für die Dorffeste, Gollho-
fen hat eine Fußgängerbrücke über
einen Bach parallel zur Straße errich-
tet, in Uffenheim und Simmershofen
sind Spielplätze erweitert worden, an
der Grundschule Lipprichhausen
steht jetzt ein Klettergerüst und in der
Gemeinde Hemmersheim gibt es an
zwei Wanderwegen Infopunkte zur
regionalen Flora und Fauna.

Gut von Wanderern und Radfahrern wird die neue Raststelle am Wein-
paradiesstein oberhalb von Bullenheim angenommen. FOTO: G. KRÄMER

Die neue Leiterin der Ochsenfurter Stadtbibliothek Corinna Kölln mit Ver-
waltungsleiter Wolfgang Duscher (links) und Bürgermeister Peter Juks.

FOTO: GERHARD MEISSNER

Wie die Stadtbibliothek der Pandemie trotzt
Corinna Kölln, die neue Leiterin der Ochsenfurter Stadtbibliothek, setzt auf einen Ausbau des

Online-Angebots – nicht nur in Corona-Zeiten.
...................................................................................

Von GERHARD MEISSNER
...................................................................................

OCHSENFURT Ihre gewohnten Öff-
nungszeiten kann die Ochsenfurter
Stadtbibliothek auch während des
November-Lockdwons unverändert
aufrechterhalten. Gerade während
der Pandemie sei durch die Bücherei
vielen ihrer Benutzer ein wichtiges
Stück Normalität geblieben, sagt die
neue Bibliotheksleiterin Corinna
Kölln. Trotzdem setzt sie auf einen
Ausbau des Online-Angebots – um
neue Kunden zu interessieren, aber
auch, um das angestammte Klientel
mit der digitalen Welt vertraut zu
machen. „Die Bibliothek muss ein
Ort der Begegnung bleiben, aber
man muss den Spagat zum Online-
Angebot schaffen“, so Kölln. Die
Leser auf den Geschmack bringen
könnte der bundesweite Vorlesetag
am 20. November. In einer Online-
Lesung stellt Autor Leonhard Florian
Seidl dann seinen fränkischen Kurz-
krimi „Drachen“ vor.

Zunächst für ein Jahr leitet Corin-
na Kölln die Stadtbibliothek und ver-
tritt damit Catharina Bukatsch wäh-
rend der Elternzeit. Die gelernte
Buchhändlerin ist ausgebildete Han-
delsfachwirtin und PR-Beraterin.
Nach 15 Jahren, die sie im Buchhan-
del tätig war, arbeitete sie als freie
Journalistin und Online-Redakteu-
rin, hat drei regionale Kriminalro-

mane und einen Lyrikband veröf-
fentlicht und war als Mitautorin am
Fortsetzungsroman der Main-Post
„Für immer Lisa“ beteiligt, der mit
dem European Newspaper Award
ausgezeichnet wurde. Kölln kennt
die Buchbranche also aus vielen ver-
schiedenen Blickwinkeln und will
vor allem ihre Online-Erfahrung in
ihre Tätigkeit in der Ochsenfurter
Stadtbibliothek einbringen.

Online-Verbund
fränkischer Bibliotheken

Dort hatmandie Potenziale derDi-
gitalisierung längst erkannt. Der An-
teil der E-Books unter den rund
26 000 verfügbarenMedien steigt ste-
tig. Außerdem steht die „Franken-On-
leihe“ offen, ein gemeinsames Inter-
net-Portal fränkischer Büchereien,
das seinen Benutzern Zugang zu über
40 000 weiteren digitalen Medien
verschafft. Neben 24 000 Bänden
Unterhaltungsliteratur sind dort
11 500 Sachmedien und über 10 000
Kinder- und Jugendbücher sowie
zahlreiche Zeitungen und Magazine
zeitlich befristet über das Internet
und einen geeigneten E-Book-Reader
abrufbar.

Einen wichtigen Bildungsauftrag
sieht Corinna Kölln darin, die gro-
ßen digitalen Umwälzungen zu be-
gleiten und die Medienkompetenz
der Nutzer zu stärken. Angesichts der

Informationsflut, die heute Internet-
nutzern begegnet, sei es wichtig,
über die Quellen von Informationen
Bescheid zu wissen und ihre Zuver-
lässigkeit einordnen zu können.

Online-Lesung
von Krimiautor Seidl

Das Internet-Café, das Helmut
Rienecker ehrenamtlich in der Stadt-
bibliothek leitet, hat dazu bereits Vor-
arbeit geleistet. Derzeit kann das re-
gelmäßige Treffen pandemiebedingt
nicht stattfinden. Corinna Kölln
denkt deshalb über Online-Tutorials
undKurse nach, ohne zusätzlicheGe-

bühren für die Bibliotheksnutzer.
Aber auch für die regelmäßigen Le-
sungen und Vortragsveranstaltungen
der Stadtbibliothek seien Online-For-
mate wenn auch kein vollwertiger, so
doch zumindest ein kleiner Ersatz.

Die Online-Lesung von Krimiau-
tor Leonhard Florian Seidl ist ein ers-
ter Gehversuch der Stadtbibliothek
auf diesem Parkett. In dem Buch
„Tatort Fränkisches Seenland“ haben
mehrere fränkische Autoren neun
Kurzkrimis zusammengefasst. Seidl
liest aus dem humorvoll-skurrilen
Werk „Drachen“, das auf der mittel-
fränkischen Burg Abenberg spielt.

Am Freitag, 20. November, kön-
nen sich Online-Besucher entweder
um 10 Uhr über www.bibliothek-
ochsenfurt.de direkt und kostenlos
in den Livestream der Lesung einkli-
cken oder das Video später jederzeit
auf der Internetseite der Stadtbiblio-
thek ansehen. Dort ist auch die
Bankverbindung für eine kleine frei-
willige Spende angegeben.

Benutzerzahlen
blieben stabil

Ochsenfurts Bürgermeister Peter
Juks begrüßt das Online-Engage-
ment. Die Stadtbibliothek sei nicht
nur für Ochsenfurt, sondern auch
für dasUmland einewichtige Kultur-
einrichtung und somit ein Standort-
faktor für die Stadt, sagt er. Beson-
ders freue ihn, dass das Interesse der
Benutzer trotz coronabedingter Ein-
schränkungen hoch geblieben sei.

„Ich bin glücklich, dass die Aus-
leihzahlen im Sommer nur minimal
zurückgegangen sind“, sagt auchCo-
rinna Kölln. Im Oktober seien sie so-
gar leicht besser gewesen als im Vor-
jahr. Insgesamt zählt die Stadtbiblio-
thek jährlich rund 35 000 Besucher.
Unter den 3600 registrierten Benut-
zern sind 1740 regelmäßig aktiv. Die
Zahl der neu registrierten Nutzer
liegt in diesem Jahr bislang bei rund
200, auch das sei einWert im Durch-
schnitt der Vorjahre.

Die Weinberge kleiden sich in den Herbstfarben

In den unterschiedlichsten Gelbtönen leuchten derzeit die Weinbergen oberhalb von Eibelstadt. FOTO: RUDOLF KRIEGER

Einbruchsversuch
in eine Garage
1000 Euro Schaden

EUERHAUSEN Zwischen Samstag,
20 Uhr, und Sonntag, 10 Uhr, kam es
in Euerhausen in der Friedhofsstraße
zu einem Einbruchsversuch. Der Tä-
ter verschaffte sich durch die unver-
schlossene Hoftür Zugang zu dem
Anwesen. Daraufhin versuchte er,
das verschlossene Einzelgaragentor
des Gehöfts mit roher Gewalt zu öff-
nen. Dabei brach das Tor aus seiner
Verankerung. Die Garage selbst sei
wohl nicht betreten worden, vermu-
tet die Polizei. Auch alle anderen Tü-
ren, die von demHofwegführen,wa-
ren verschlossen und wurden augen-
scheinlich nicht angegangen. Am
Garagentor entstand Schaden von
circa 1000 Euro. ( JOGI)

Hinweise an die Polizeiinspektion
Ochsenfurt unter Tel.: (09331) 8741130.

Beim Vollzug eines
Haftbefehls

Marihuana gefunden
FRICKENHAUSEN Bei der Vollstre-
ckung eines Haftbefehls in Fricken-
hausen fiel den Beamten am Sams-
tagabend ein starker Marihuana-Ge-
ruch in derWohnung des Delinquen-
ten auf, meldet die Polizei. Für das ge-
fundene medizinische Marihuana
konnte der Wohnungsinhaber einen
Cannabisausweis sowie einAttest vor-
zeigen. Jedoch hatte auch sein Be-
kannter, der auch in der Wohnung
war, von diesem Marihuana konsu-
miert, konnte aber keinerlei Berechti-
gung vorzeigen. Ersterer muss sich
nun wegen illegaler Abgabe von Be-
täubungsmitteln verantworten. (MIA)

Fahrt ohne
Führerschein und

unter Drogeneinfluss
SOMMERHAUSEN Zu schnell unter-
wegs war am Sonntag gegen 23.45
Uhr bei Sommerhausen ein Fahrzeug.
Während der Kontrolle zeigte der
Fahrer drogentypische Ausfallerschei-
nungen, heißt es im Bericht der Poli-
zei. Ein Drogentest bestätigte diesen
Verdacht. Die Weiterfahrt wurde
unterbunden, und der 38-Jährige
wurde zur Dienststelle gebracht, wo
bei ihm eine Blutprobe entnommen
wurde. Des Weiteren war auch der
FührerscheindesMannes abgelaufen.
Ihn erwartet nun ein Verfahren we-
gen des Fahrens unter Drogeneinfluss
und ohne Führerschein. (MIA)


